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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Was halten Sie persönlich im Leben für besonders wichtig und erstrebenswert? Gesundheit, einen sicheren 
Arbeitsplatz mit gutem Verdienst, leckeres Essen, einen schönen Urlaub, ein luxuriöses Haus, ein tolles Auto 
oder … Bei der neuesten Umfrage im Juni diesen Jahres bei Personen ab 14 Jahren waren gute Freunde und 
enge Beziehungen zu anderen Menschen der wichtigste Aspekt im Leben und damit wie in den Vorjahren 
Spitzenreiter der Umfrage. 

Freundschaft ist auch das Thema unseres neuen Gemeindebriefes, also ein durchaus aktuelles und wohl auch 
sehr wichtiges und existenzielles Thema. In der Bibel gibt es viele Geschichten über Freunde und Freundschaf-
ten: David und Jonathan, Hiob und seine Freunde, Jesus und sein Freund Lazarus … Und für uns natürlich 
vorbildhaft: Freundschaft bei und unter den ersten Christen in der Urgemeinde: „Sie aßen und feierten ge-
meinsam in unbekümmerter Freude, sie lobten Gott und beteten gemeinsam, sie sorgten füreinander, halfen 
sich gegenseitig und teilten untereinander, sie versammelten sich im Tempel (Kirche) und in ihren Häusern 
(Hauskreise), und sie waren überall gern gesehen und die Gemeinde wuchs.“ (Nachzulesen in der Apostelge-
schichte im 2. Kapitel). 

Erfreulicherweise finden wir vieles davon auch in unserer Kirchengemeinde, trotz der Coronakrise: Montags-
gebet, verschiedene Gottesdienste, Erntedankfest, Konfirmation, Pfarrers Besen, Flohmarkt, Maultaschenak-
tion, Unterstützung von Missionaren, Hauskreise, Teen- und Jugendkreis, Jungscharen, Kinderchor, Krabbel-
kreis, Kinderstunde mit Henriette, Männerkochen, Vormittagstreff, Musikband, Bibelstunden, Mittagstisch, 
Besuchs- und Fahrdienste, Zeltlager, Campingwochenende, Gemeindefreizeit … Die Fotopinnwand und die 
anschaulichen Berichte unserer engagierten Mitarbeiter nehmen uns in unser lebendiges Gemeindeleben, wo 
auch schon so manche gute Freundschaft entstanden ist, hautnah mit hinein. 

Welch ein Privileg zu einer christlichen Gemeinde zu gehören, in der Freunde auch noch gleichzeitig „Ge-
schwister“ im Glauben an Jesus Christus sind, der uns allen seine wunderbare Freundschaft anbietet und uns 
mit Gott versöhnen möchte …

		  Viel Freude beim Lesen und Schmökern 
			   wünschen Elke und Werner Schimke.
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 Angedacht ...  für dich!

Freund fürs Leben 

„Ein Freund, ein guter Freund, das ist das Beste, 
was es gibt auf der Welt. Ein Freund bleibt immer 
Freund. Und wenn die ganze Welt 
zusammenfällt. Ein Freund, ein 
guter Freund, das ist der größte 
Schatz, den es gibt. Sonnige Welt! 
Wonnige Welt! Hast uns für im-
mer zusammengestellt! Liebe ver-
geht, Liebe verweht, Freundschaft alleine besteht! 
Ein Freund, ein guter Freund, das ist das Beste, 
was es gibt auf der Welt. Ein Freund bleibt immer 
Freund. Und wenn die ganze Welt zusammenfällt. 
Ein Freund, ein guter Freund, das ist der größte 
Schatz, den es gibt.“
Schöner, als die drei von der Tankstelle in diesem 
alten deutschen Schwarz-Weiß-Film, ist Freund-
schaft selten besungen worden. „Ein Freund, ein 
guter Freund, das ist der größte Schatz, den es gibt.“ 
Wie schön, dass es Freund-
schaft gibt. Mir kommen Fra-
gen in den Sinn. Wie steht 
es um meine Freundschaf-
ten? Bin ich selber ein guter 
Freund? Ein Freund, der gut 
tut, mit dem man gerne zu-
sammen ist? Bin ich eigent-
lich auch mir selbst ein guter 
Freund? Wie gehe ich mit mir 
selber um und würde ich so 
auch mit einem guten Freund 
umgehen? Und wie steht es 
mit meiner Freundschaft mit 
Gott? 
In der Bibel finden wir viele 
Geschichten über den Schatz 
der Freundschaft. Das Buch 
Ruth („die Freundin“) ist eine 
wunderschöne Geschichte 
über Freundschaft. Der Waf-
fenträger von Jonathan sagt 
in einer Schlacht den besonderen Satz: „Tue alles, 
was in deinem Herzen ist. Siehe, ich bin mit dir, wie 
dein Herz will.“ (1. Samuel 14,7). Bei Freundschaft 
geht es um das Herz. In der Not zeigt sich wahre 
Freundschaft, so heißt es im biblischen Buch der 
Sprüche. „Ein Freund steht immer zu dir, ein wah-
rer Bruder ist er in der Not.“ (Sprüche 17,17). Wenn 
jemand in den sozialen Medien von einer Autopanne 
postet, 

da helfen die 478 Facebook-Freunde wenig, auch 
nicht die 15 Likes, sondern der eine, der tatsächlich 
vorbeikommt und Dir hilft. Jugendliche nennen 
Menschen ohne Freunde schon einmal MoF. Ein 
MoF ist kein glücklicher Mensch. 

Wir brauchen Freunde. Neben der Familie. Einen 
Freund, mit dem man fröhlich ist und feiert. Eine 
Freundin, der man zuhört, wenn sie sich ausspre-
chen möchte. Dem man Ratschläge gibt, wenn er 
ihn braucht. Der einem hilft, wenn man es alleine 
gerade nicht schafft. Den man einfach mal anruft, 
wenn einem danach ist. Von dem man vielleicht 
lange nichts hört, aber der am Geburtstag doch 
an einen denkt. Mit dem man so manches Schöne 
erlebt hat. Mit dem man manches Traurige durch-

gestanden hat. Der treu ist und 
zuverlässig. Auf den man sich 
verlassen kann. Der einen zu 
verstehen versucht und nicht 
verurteilt. Bei dem man so sein 
darf, wie man ist. „Ihr seid mei-
ne Freunde“, sagt Jesus Christus 
(Joh 15,14). Das sagt dieser Je-
sus, der für Brot gesorgt hat, als 
Menschen hungrig waren. Der 
den Sturm gestillt hat, als seine 
Freunde im Boot auf dem See 
um ihr Leben gebangt haben. 
Der Kranke geheilt hat, Trau-
rige getröstet, Schuldige be-
freit, Verzweifelte aufgerichtet, 
Tote auferweckt hat. Die Weih-
nachtsgeschichte ist nicht nur 
eine Familiengeschichte, son-
dern auch eine Geschichte von 
der Freundschaft, die Gott uns 
anbietet. Gott fragt uns nach un-

serem Herzen, er will uns beistehen in Freud und 
Leid, er ist treu und zuverlässig. Gott sagt in dem 
Kind in der Krippe Ja zu Dir. Wie ist Deine Antwort 
auf seine Frage: „Mensch, willst Du mein Freund 
sein?“

Frohe und gesegnete Weihnachten Ihnen und allen 
Ihren Lieben, 
wünscht Ihr Pfarrer David Gerlach. 

3



  Online ... wähle dich ein!

Dezember 2021

02.12.
 09:15 Uhr	 Vormittagstreff  mit Fr. Klock, 
		  Marburger Medien 
		
07.12.
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Abschlussfeier

 09.12.
 14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung 
 
10.12.
18:00 Uhr	 Männerkochen

12.12.
10:00 Uhr	 Adventsgottesdienst mit Kinderchor  
		  in der Martinskirche

16.12.
 12:30 Uhr	 Mittagstisch und Weihnachtslieder

19.12.
 17:00 Uhr	 Kirchenkonzert des Musikvereins 
		  Lyra Martinskirche

Weihnachtsgottesdienste:
24.12.
15:00 Uhr	 Familiengottesdienst
17:00 Uhr	 Heiligabend-Gottesdienst 

25.12.
10:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl

26.12.
 9:30 Uhr	 Internationaler Weihnachtsbrunch 

31.12.
 17:00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst mit dem 
		  Musikverein Lyra Conweiler 

Januar 2022

01.01.	
11:00 Uhr	 Neujahrsgottesdienst für alle 	
		  Straubenhardter Evang. Gemeinden 
		  in Ottenhausen

13.01.
14:30 Uhr	 Bibelstunde zur Jahreslosung mit 		
		  Pfarrer David Gerlach und  
		  Pfarrer Matthias Gerlach

14.-16.01.	
		  Jugendleiterfreizeit in Neusatz

21.01.
18:00 Uhr	 Männerkochen

27.01.
09:15 Uhr 	 Vormittagstreff 

Begegnung am Telefon
Bitte wählen Sie die Nummer 069/80883899. 
Bitte geben Sie auf Aufforderung die Nummer 
981948391# ein. Anschließend noch ein zweites 
Mal die Rautetaste (#) drücken.

Youtube - Kanal 
Martinskirche Conweiler
https://www.youtube.com/channel/
UCCsLVkOa_aHqOitFdl27FeQ
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 Eingeladen ...  sei dabei!

Februar 2022

04.02.
 18:00 Uhr	 Männerkochen 

10.02. 
 12:30 Uhr	 Mittagtisch

18.02.
18:00 Uhr	 Männerkochen 

24.02.
14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung 

März 2022

03.03.
12:30 Uhr	 Mittagstisch

06.03.	
11:30 Uhr	 Dampfnudelfest 

11.03.	
18:00 Uhr	 Männerkochen 

17.03.
09:15 Uhr	 Vormittagstreff im Gemeindehaus

19.03.-26.03.	 WoGeLe
		  Woche des Gemeinsamen Lebens 
		  für Jugendliche und junge Erwachsene

25.03.
18:00 Uhr	 Männerkochen 

27.03.
18:00 Uhr	 Erlebt-Gottesdienst mit HisStory-Band

April 2022

02.04.
 12:30 Uhr 	 Flohmarkt rund ums Kind 
		   Turn- und Festhalle Conweiler
03.04.
10:30 Uhr	 Jubilarkonfirmation in der Martinskirche

13.04.		  Maultaschenverkauf		

Ostergottesdienste:

14.04.
 14:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst zum 
		  Gründonnerstag im Betreuten Wohnen, 
		  Wagenweg 1 mit Kaffee und Kuchen. 

15.04.
 10:30 Uhr	 Karfreitags-Gottesdienst
 15:00 Uhr 	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 		
		  (Tenebrae) 

17.04.
 08:00 Uhr 	 Auferstehungsfeier auf dem 
		  Friedhof Conweiler
 10:30 Uhr	 Familiengottesdienst zum 
		  Ostersonntag

18.04. 
 18:00 Uhr	 Filmgottesdienst zum Ostermontag 
		  mit Vesper im Gemeindehaus
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Erntedank - endlich wieder in freundlicher Atmosphäre

Zum Auftakt des Herbstes konnte endlich wieder ein „Präsenz“-Fest in unse-
rem Gemeindehaus gefeiert werden. Eigentlich waren es gleich mehrere Feste 
in einem. Zum einen war es der Tag, an dem der Dank für Essen und Trinken 
und allen Wohlstand, den wir genießen können, im Mittelpunkt stand. Ein mit 
Erntegaben festlich geschmückter Altar sollte vor Augen führen, dass wir reich 
gesegnet sind und dass Gott uns mit allem reichlich und gut versorgt. So sagt 
es auch der Wochenspruch aus Psalm 145: „Aller Augen warten auf dich, Herr, 
und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit“. 

Außerdem war das Erntedankfest der Tag, an dem endlich die mehrfach ver-
schobene Jubelkonfirmation von diesem und letztem Jahr nachgeholt werden 
konnte. Zahlreiche ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden aus nah 
und fern hatten sich eingefunden und konnten sich endlich in der den Umstän-
den entsprechend lockeren Atmosphäre treffen und ihrer einstigen Konfirma-
tion würdevoll gedenken.

Der Festgottesdienst bekam eine ganz besondere musikalische Umrahmung, 
die ein Jubelkonfirmand organisierte. Die Instrumentenkombi von Trompete 
und Orgel gab dem Gottesdienst die besondere Note. Alfred Hess (Trompete) 
und Martin Wessinger (Orgel) spielten sowohl solistisch als auch bei der Lied-
begleitung. 

Im und um das Gemeindehaus setzte sich die Feststimmung dann fort. Ein reich 
gedeckter Mittagstisch sowie ein lecker bestücktes Kuchenbuffet erwartete die 
Besucherinnen und Besucher des Gemeindefestes und fand großen Anklang.
Bei schönstem Wetter konnte der Gemeindehausgarten genutzt werden, was 
die Einhaltung der leider immer noch geltenden Abstandsregeln vereinfachte. 
Die Kinder waren ebenfalls bestens bei der Kinderbetreuung aufgehoben und 
konnten dort basteln und spielen. 

Die Kirchengemeinde sagt ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelin-
gen des Erntedankfestes beigetragen haben und bedankt sich bei allen Gästen 
aus nah und fern, die gekommen sind. 

„Alle gute Gabe, kommt her von Gott, dem Herrn. 
Drum dankt ihm, und hofft auf ihn“. 
											         
						      Martin Wessinger 
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 Freunde ...  teffen - live!

Die Konfirmandenzeit - Freundschaften fürs Leben

In der Konfirmandenzeit begleitet die Kirchengemeinde Jugendliche auf ihrem Weg in die Welt der Erwach-
senen. Der Segen in dieser Zeit besteht in der Zusage, dass wir nicht alleine durch diese Welt gehen. Gott geht 
mit, begleitet uns, schenkt Kraft, Gelassenheit und Zuversicht. Diese Zeit rund um die Konfirmation prägt und 
schafft Verbindungen, bei den Jubilar-Konfirmationen sind diese Verbindungen besonders schön zu sehen. 
Hier einige Eindrücke von aktuellen und ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
Am 19. September 2021 feierten unsere 13 Konfirmanden ihr großes Konfirmationsfest.

Konfirmiert wurden: Luisa Baur, Lara Bierkamp, Annalena Bretz, Jannick Bürkle, Mia Fischlein, Hannes Härter, 
Sally Herb, Emmely Kolb, Felix Metz, Leon Miegel, Lara Schmid, Sharon Szymczak und Lotta Vogel.

Es war ein geniales Jahr. Wir als Konfi-Team bedanken uns für ein tolles Jahr bei Euch. Danke auch allen Eltern 
für das gute Miteinander und die Zusammenarbeit bei der Konfirmation. Die Aftershow-Party fand am Mon-
tag nach der Konfirmation in Tripsdrill statt. Rasant, gut und sicher soll es bei Euch weiter gehen, ausgestattet 
mit einem guten Kompass. Gottes Segen begleite Euch. 			 
									         David Gerlach

Jubelkonfirmation am 26.9.2021

Coronabedingt wurde die Jubelkonfirmation von jeweils zwei Jahrgängen gefeiert. Die goldene Konfirmation 
(1970/1971), die diamantene Konfirmation (1960/1961), die eiserne Konfirmation (1956/1955) und Gnaden-
konfirmation (1950/1951). 

Passend zur Jubelkonfirmation am Erntedankfest:
„Danket dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Gnade währet ewiglich. (Psalm 107,1). 
Wir bedanken uns bei allen, die dieses schöne Fest des Miteinanders ermöglicht haben. Gott begleite alle 
Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden auf ihrem weiteren Lebensweg.
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Maultaschen - lecker schmecker!

Mit ganz viel Liebe, ganz viel Man- und Women-
Power wurden dieses Jahr zu Ostern das erste Mal 
selbstgemachte Maultaschen zum Verkauf herge-
stellt.
Diese großartige Idee verdanken wir Familie Wes-
singer, welche auch gleich den Teig dafür produ-
zierte und spendete. Alle Vorbestellungen liefen 
hier zusammen und wurden ordentlich notiert. 
Und was für Bestellmengen hier zusammenkamen! 
Um genug Teig für den “Produktionstag“ zur Verfü-
gung zu haben, stand Martin Wessinger viele Stun-
den an der Nudelmaschine.
Aber was sind Maultaschen ohne leckere Füllung? 
Ein großer Dank geht hier an Familie Rapp und das 
Gasthaus Rössle, die leckeren Fleischteig herstellten 
und spendeten.
Und dann ging es los: In verschiedenen Schichten 
und an verschiedenen Stationen wurden die Maul-
taschen in Handarbeit hergestellt.
Zuerst wurden die langen Teigbahnen auf den Ti-
schen entrollt und in Form gebracht. Die leckere 
Füllung wurde aufgestrichen und dann in den Nu-
delteig eingeschlagen. Mit dem Maßband zur Hand 
wurden dann gleich große Maultaschen abgetrennt. 
Die “Rohlinge“ machten sich dann auf den Weg in 
die Küche, wo sie vom nächsten Team in köstlicher 
Brühe zum Baden geladen wurden. Nach exakt 18 
Minuten gings dann raus zum Trocknen und Ab-
kühlen. Bald darauf wurden ein Stockwerk tiefer 
die feinen Maultaschen in vorbestellten Mengen 
abgepackt und eingeschweißt.
Ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer und die 
großzügigen Spenden von Familie Wessinger, Fa-
milie Rapp vom Panoramahof, dem Gasthaus Röss-
le sowie dem Bauernhof Reiser und der Mühle Beck 
wäre dies alles nicht möglich gewesen. Vielen Dank 
dafür!
Wir hatten eine anstrengende aber vor allem lustige 
Zeit miteinander im Gemeindehaus. Und so kamen 
zum Schluss rund 1400 Maultaschen zusammen. 
Der Erlös war für den Förderkreis Kinder- und Ju-
gendarbeit. Was bleibt zum Schluss noch zu sagen? 
Die Maultaschen waren super lecker und leider viel 
zu schnell aufgegessen!
				    Mirjam Deuscher
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Die „Ikone der Freundschaft“ ist eine der beliebtesten Ikonen. 
Die Beschriftung verrät, wer hier dargestellt ist: Links der heilige 
Abt Menas („Vater Menas, Wächter“) und rechts Jesus Christus, 
der Retter (griechisch „Soter“), auch erkennbar an dem Kreuz im 
Heiligenschein. Der Heilige Menas war erst Soldat, dann Abt des 
Klosters Bawit in Ägypten. Er starb 296 als Märtyrer. Abt Menas 
ist zweimal mit den gleichen Worten beschriftet, einmal vor dem 
Hintergrund des Himmels, einmal vor der Landschaft. Damit soll 
betont werden, dass Menas sowohl in der Welt als auch im Himmel 
zuhause war.
Jesus Christus hält in der linken Hand ein dickes, reich verziertes 
Buch – das Wort Gottes, er selbst ist das lebendige Wort. Seine rech-
te Hand legt er seinem Freund, Zeugen und Begleiter liebevoll über 
die Schulter. Menas hat eine unscheinbare Schriftrolle bei sich. Er 
ist nicht das Wort – muss es nicht sein – aber er hat etwas zu sa-
gen, hat eine Botschaft, er ist Botschafter der Versöhnung. Und er 
weist mit seiner rechten Hand auf Christus hin: Dieser Jesus ist der 
Freund, der mir „Rückendeckung“ gibt.

Freundschaft – Beziehung auf Augenhöhe.
Sich kennen. Vertrauen. Einander alles erzählen.

Zuhören. Für den anderen einstehen. Ihm den Rücken stärken.

 Freundschaft ...  
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Bauarbeiten rund u
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Erntedank

Trödellust - Flohmarkt

Osterweg

Orgelkonzert

Ostermorgen 
 auf dem Friedhof

Gründonnerstag

Mesnerwechsel
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Nach monatelan-
gem Abwarten, Abwägen und Planen war es 

dieses Jahr soweit: Das Zeltlager der Evang. Kirchengemeinde Con-
weiler konnte wieder stattfinden. Nachdem wir letztes Jahr das Zeltlager aufgrund der prekären 

Situation rund um Corona absagen mussten und nur ein kleines Alternativangebot stattfinden konnte, starte-
ten wir dieses Jahr wieder richtig durch und reisten gemeinsam in der ersten Sommerferienwoche, vom 01. bis 
zum 07. August, nach Eltingen zu unserem diesjährigen Zeltplatz.

Unter dem Motto „Olympialager“ erlebten die 42 Kinder und 20 Mitarbeiter eine Woche voller Programm, 
Spiele, Geschichten von Gott und den Israelis, wunderbarem Essen und ganz viel Freizeit mit Spiel und Spaß. 
Doch auch wir mussten leider mit gewissen Maßnahmen arbeiten, um uns vor dem Coronavirus zu schützen. 
Zum Glück blieben wir aber davon verschont und konnten das Lager bis zum Ende ohne Zwischenfälle durch-
ziehen.   

Wir übernachteten in großen Zelten, in welchen jeweils meist zehn Personen, gemischt aus Kindern und Mit-
arbeitern, Platz fanden. Den Morgen starteten wir immer mit Frühsport. Auch wenn nicht jedes Kind so früh 
von sportlichen Aktivitäten begeistert war, gab es auch welche, für die dies tatsächlich ein Highlight des Tages 
war. Nach einem kurzen biblischen Impuls durften die Kinder sich von unserem Küchenteam verwöhnen 
lassen und ordentlich beim Frühstück reinhauen. Vormittags gab es dann erstmal Freizeit für die Kinder, in 
welcher sie miteinander oder auch mit den vielen Mitarbeitern auf dem Zeltlager spielen konnten. Ob ein  
Kartenspiel, eine wilde Verfolgungsjagd, ein aufregendes Fußballspiel, oder auch einfach nur ein gemeinsames 

Olympialager
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ten legen. Für viele unserer 42 Kinder und 20 Mitarbeiter war das Zeltlager eine Woche voll mit 
Programm und auch Anstrengungen, doch auf jeden Fall war das Zeltlager dieses Jahr für viele 

wieder ein Highlight. Mit viel Freude können wir nun auf eine Woche zurückblicken, in 
welcher wir so viel Spaß in unserer Gemeinschaft hatten und auch viel von Gott und 

über Gott gelernt haben.

Wir Mitarbeiter freuen uns schon riesig auf das Zeltlager nächstes Jahr und 
hoffen, dass wir auch dann wieder viele Kinder begrüßen dürfen. 	  

						      Julian Beyer

Spielen auf dem Spielplatz – es war alles dabei. 
Vor dem Mittagessen war dann jeden Tag unsere Bibelarbeit, in welcher wir gemeinsam sangen, ehe es ein 
Anspiel gab mit unserem Sportler, dem „Bezaubernden Bernd“. Gemeinsam begleiteten wir dann in unserer 
Geschichte die Israelis, wie sie aus Ägypten auszogen, und wie Gott sie sicher durch die Wüste leitete.

Beim Mittagessen bewies unser Küchenteam wieder sein Können, und wir wurden im Zeltlager mit ver-
schiedenen Köstlichkeiten verwöhnt, wie selbstgemachten Burgern, Spinatnudeln, Pizzabrot, Gulasch und 
vielem mehr. Auch die Freude über das tägliche Dessert war groß. Nachdem wir uns mittags die Bäuche 
vollschlagen konnten, durfte jeder danach die freie Zeit mit den anderen Kindern und Mitarbeitern ge-
nießen, ehe es nachmittags mit unseren großen Spielen weiterging. Dabei stellten die Kinder ihr ganzes 
Können unter Beweis. Ob dies nun bei einem Staffellauf war, einem wilden Kampf in der Minispiel-Arena, 
einem taktischen Strategiespiel oder auch bei der Wasserrallye. Für jeden war etwas dabei, und jeder hatte 
in den verschiedenen Disziplinen seinen Spaß.

	 Nach einem tollen Abendprogramm wie zum Beispiel einer Show, weiteren Spielen oder auch  
	 einem Nachtgeländespiel, ließen wir dann gemeinsam am Lagerfeuer den Abend ausklingen und 
	 hörten eine Gute-Nacht-Geschichte. Anschließend durften sich dann alle Kinder müde in ihre Bet-
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Wir gratulieren zur Geburt von 
Maja Lorraine Wagner
Sie hat am 06.10.2021 

das Licht der Welt erblickt. 

Familie Debora und Benjamin Wagner 
mit ihren Kindern Levi, Nora und Maja
in Sambia/Afrika

Das sind unsere „neuen“ Missionare  – Herzlich willkommen!
Da unsere bisherige Missionarsfamilie Yvonne und Simon Hermann mit ihren 

Kindern jetzt dauerhaft in Deutschland lebt, haben wir uns in der Gemein-
de eine „neue“ Missionarsfamilie ausgesucht, die wir freundschaftlich im 

Gebet und finanziell unterstützen wollen. Zum Online-Herbstmissions-
fest der Liebenzeller Mission (zu der auch Familie Hermann gehört) am  

12. September konnten Missionare, die sich gerade im Heimaturlaub befin-
den zu einem Missionsgottesdienst in die Gemeinden 

eingeladen werden, eine großartige Möglichkeit, um 
Mission „erlebbar“ zu machen. Ehepaar Debora 

und Benjamin Wagner hielten den Gottesdienst 
in unserer Gemeinde und berichteten authen-

tisch, begeistert und anschaulich mit vielen 
Fotos von ihrer Missionsarbeit in Sambia/

Afrika. Seit Oktober 2016 leben und arbeiten 
sie dort als Missionare der Liebenzeller Missi-

on, seit 2017 ist Benjamin verantwortlich für das 
Projekt „Hilfe zum Leben“ in Mushili, einer armen 

Stadtrandsiedlung der Großstadt Ndola. Debora hält 
Kinderstunden, unterrichtet benachteiligte Kinder in 

einem Waisenhaus und arbeitet in einer Frauenstunde mit. Benjamin und De-
bora haben zwei Kinder, Levi, Nora und Maja (5, 2 , 0 Jahre alt). Aktuell ist 

Familie Wagner im Heimaturlaub und wohnt in Holzgerlingen. Geplant ist die Wie-
derausreise nach Sambia im November.

Gerne kann man den Rundbrief von Familie Wagner abonnieren  
unter: www.liebenzell.org/wagner 

Wir wollen Familie Wagner besonders im Gebet begleiten und wünschen  
ihnen weiterhin alles Gute und Gottes reichen Segen für ihre Ausreise und ihren so 

			           wichtigen Missionsdienst in Sambia.     Werner Schimke

 Unsere Missionare ...  weltweit !
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Herzlichen Glückwunsch zum kleinen 
Jakob Tobias Hocevar  - 

Er wurde am 13.10.2021 geboren.. 
Be blessed!

Martin und Elfriede Mischnick in Kenia/Ostafrika. 

Was ist richtig? Was bleibt? Wie soll nachhaltige Missionsarbeit weiterhin aussehen? Die Radioarbeit hat sich 
in diesen Tagen als gute Möglichkeit in der Missionsarbeit bestätigt. Radiohören geht, auch wenn die Kirchen 
in Zeiten von Corona geschlossen sind. Die Nachfrage nach immer mehr Radiostationen ist da. Unsere Mitar-

beiter in Kenia haben viel zu tun. 

In der Posaunenarbeit mussten wir einen schweren Verlust erleben. Makusudi, unser hin-
gegebener und begabter Leiter aus dem Kongo, ist nach einem Krebsleiden unerwartet 

heimgegangen. Er kam mit uns nach Deutschland, wo wir bei unserer Tour 2016 auch 
in Conweiler zu Gast waren. Seine Frau Masika und sein Sohn Kazele 

führen die Arbeit mit einem jungen Team weiter. Es ist eine unserer 
wichtigsten Aufgaben, neu die Ziele festzulegen. 

Die Arbeiten auf unserer Diguna Station sind immer noch durch 
die Pandemie eingeschränkt. Die Jugendcamps finden online 

statt, allerdings wird an der Bibelschule wieder unterrichtet und es 
sind auch wieder Schuleinsätze möglich.

Wir danken der Gemeinde für das Interesse an unserer Arbeit, für je- 
			   des Gebet und für jede Gabe. 
					     Dankbar und in Freundschaft verbunden, Martin & Elfriede Mischnick 

Neues von Nasti aus Kamnik/Slowenien: 

Hallo liebe Gemeinde, auch wenn wir uns schon lange nicht mehr persönlich gesehen haben, fühle ich mich 
mit euch freundschaftlich verbunden. Uns geht es gut, und wir sind seit dem 13. Oktober dankbare Eltern ei-
nes gesunden Sohnes Jakob Tobias. Wir durften in den letzten Monaten sehr intensiv Gottes 
Fürsorge erleben in kritischen Momenten in der Schwangerschaft. Dafür sind wir mehr als 
dankbar, und es macht uns sprachlos und demütig, wie Gott sich kümmert.
Im Sommer habe ich für zwei Monate die Gemeindeleitung übernommen, da wir uns 
als Missionare mit dem Reisedienst jährlich abwechseln. Wir hatten, was Coronaauf-
lagen betraf, den Sommer über wieder mehr Freiheiten, und konn-
ten somit relativ normal Gottesdienste feiern. Leider können wir 
immer noch nicht zurück ins Kulturhaus, in dem wir vor Corona 
unsere Treffen hatten. Aber wir hoffen, dass wir bald wieder die 
Räumlichkeiten nutzen dürfen und keine Hausgottesdienste 
mehr abzuhalten brauchen. 
Wir konnten im Juli endlich wieder einen Kidsclub halten. Als 
eines der Kinder sagte, es sei der schönste Tag in diesem Jahr ge-
wesen, war ich sehr bewegt, und es hat mich wieder neu für unsere 
Arbeit motiviert. 

Ich möchte mit einem Gedanken schließen, den ich auch hier in der Gemein-
de im Gottesdienst geteilt habe. Nicht ich alleine bin Missionarin, sondern 
wir sind alle dazu berufen Salz und Licht zu sein in unserem alltäglichen Leben.  
In Matthäus 5,13-16 lesen wir das. Versucht doch mal in diesem bekannten Text 
anstatt „ihr“, den Namen der Gemeinde und dann auch euren Namen einzusetzen.  
„Ihr, Gemeinde in Conweiler, seid das Salz der Erde … ihr, Gemeinde in Conwei-
ler, seid das Licht der Welt und das Licht in Conweiler!“
	
	 Seid gesegnet und seid Salz und Licht.  Alles Liebe Nasti
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Vom 1.10. – 3.10.21 war es dieses Jahr endlich wieder soweit!!!
Pandemiebedingt durfte das Campingwochenende letztes Jahr ja nicht stattfinden. Umso größer die Vorfreude 
darüber, dass es dieses Jahr endlich wieder zum Campingplatz Adam ging. Das Team um Familie Weidner hat 
alles wieder perfekt geplant und so starteten wir mit etwa 40 Teilnehmern bei schönem Wetter in die Gemein-
de-Wohlfühl-Erlebnis-Auszeit-Freizeit. Und das Wetter blieb uns das ganze Wochenende treu. Bei herrlichem 
Sonnenschein unternahm die Jugend am Samstag einen Ausflug auf dem Mehliskopf und hangelten sich dort 
im Kletterpark von Baum zu Baum. Eine Abfahrt mit der Sommerrodelbahn durfte da nicht fehlen. Aber auch 
der Rest der Gruppe wusste den Tag und das herrliche Wetter zu nutzen. So wurden die Schlauchboote aufge-
pumpt und einige Runden über den See gepaddelt. Schwimmen, Wasserrutsche rutschen, ins Wasser hüpfen 
… der See bot viele tolle Möglichkeiten. Inline Skates fahren, Fußballspielen, Roller und Kettcar fahren oder 
Brettspiele spielen, die Gemeinschaft unter den Kids und den Erwachsenen war richtig schön. Tolle Gespräche 
und gemütliches Beisammensein im Sonnenschein und natürlich auch später an den Abenden im Zelt oder am 
Lagerfeuer waren das Highlight.

Zum Frühstück gab es wieder ein tolles Buffet mit leckeren Brötchen, jeder trug seinen Teil dazu bei. Es wurde 
Pizza in großen, äußerst leckeren Mengen bestellt und gemampft, viele Kuchen standen zum Naschen bereit. 
Am Samstagabend wurde lecker gegrillt und feine Salate verspeist. Die langen Abende am Lagerfeuer bei Mu-
sik und Wein haben wir alle sehr genossen.

Zum Abschluss feierten wir am Sonntag einen gemeinsamen Gottesdienst. Die Zeit verging leider wie im Flug. 
Und dann war sie auch schon vorbei, unsere Gemeinde-Wohlfühl-Erlebnis-Auszeit-Freizeit. Gut, dass uns ein 
paar Regentropfen zum Schluss die Abreise erleichterten. Wir freuen uns jetzt schon aufs nächste Jahr! Rund-
herum war es einfach wieder ein megatolles Wochenende!
									         Mirjam Deuscher

 Camping... Gemeinschaft pur!
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Beim Geld hört die Freundschaft auf!

Haben Sie diesen Satz selbst schon gesagt? Oder gehört? Stimmen Sie 
zu? Halten Sie Ihre finanzielle Situation vor Freunden verborgen? Weil 
es peinlich ist, wir kein Mitleid erregen wollen oder um sich vor Neid 
oder Begehrlichkeiten des Gegenübers zu schützen?

Ist Wohlstand eigener Verdienst und muss erhalten, womöglich ver-
mehrt werden. Oder ist er die Chance, dankbar abzugeben, sinnvoll 
zu investieren? Wir sind als Kirchengemeinde sehr froh, dass viele von 
Ihnen auch finanziell ihre Freundschaft und Verbundenheit zeigen und 
damit unsere Arbeit unterstützen. 

Danke an alle, die Kirchensteuer bezahlen, damit können wir Personal, 
Gebäude, Energie und andere laufende Kosten begleichen. 2021 konnten wir die Orgel- und Gemeindehaus- 
sanierung abrechnen. Nach Verbesserung der Übertragungstechnik in der Kirche bringen wir jetzt die Bau-
maßnahmen rund um die Martinskirche zu einem guten Abschluss. Damit ist unsere Infrastruktur gut vorbe-
reitet, wir wollen uns gerne wieder mit Ihnen treffen! Zu Gottesdiensten und Musik, zu Gebeten und Gesprä-
chen. Mit Jung und Alt feiern und trauern, reden und hören, spielen und Gemeinschaft erleben. Wir wollen 
Ihnen begegnen, weil wir wollen, dass Sie uns und einander, Gott und Jesus begegnen.

Dafür investieren wir weiterhin gerne in Mitarbeiter und Schulungen, in Spiele, Bastel- oder Verteilmaterial, 
wie zum Beispiel diesen Gemeindebrief. 

Und wir teilen mit Missionaren, dem Kinderwerk Lima oder Brot für die Welt. Neben den Opfern an Heilig-
abend und dem 25.12. freuen wir uns auch über Spenden mit dem beiliegenden Überweisungsträger. Bitte als 
Verwendungszweck: Spende und Ihre Anschrift für die Zuwendungsbescheinigung. 		
									         Margrit Sackmann

Danke ...  für ihre  Unterstützung

 Camping... Gemeinschaft pur!
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